
Univ.-Prof. Dr Hans Bernhard eyer
Am Morgen des Februar 2002 ist Univ.-Prof.

Hans Bernhard ever SJ in Innsbruck verstorben. Seine
cschwere ankheıt, dıe iıhn immer mehr schwächte, hat
viele Jahre mıiıt Geduld und Dıiszıplın ertragen.

Hans Bernhard eyer wurde 23 Dezember 1924
Mannheım eboren. Aus dem Krıeg eimgeke! studıerte
zunächst 1losophıe reıbur:  . 1946 begann das NO-
vizlat der Gesellscha Jesu in lTlach be1 München ach
dem udıum der Philosophie (1n Jlach und Chantılly) und
der eologıe (in Fran  HMS Georgen und Innsbruck)
SOWIE dem Tertiat (1n Salamanca) egann CI das Doktorats-
studı1ıum der Theologischen Fakultät der Unıiversıität Inns-
TuC be1 Univ.-Prof. IDr 0Se Andreas Jungmann SJ 1959

promovı1erte ZU eol 1964 habılıtıerte w& sich das Fach Pastoraltheologie.
Selit 1966 wirkte CT der Innsbrucker als Professor: his 969 für Moraltheologıie

und Gesellschaftslehre, 969 bis 1995 Liturgiewissenschaft als Nachfolger se1Ines
Lehrers O0SsSe Andreas Jungmann. Von ıhm übernahm eyver auch dıe Schriftleitung der
„Zeıtschrift für katholische eologie”, dıe CI bıs Ende 199% innehatte. den sıebz1iger
en inıtilerte eyer eın großes wissenschaftlıches Projekt und treute 6S HIS 2001 als
federführender Herausgeber: das auf acht eıule angelegte andbuc der Liturgiew1ssen-
SC ‚„Gottesdienst der Kırche", das se1t 1983 1im Verlag T1eAT1C Pustet (Regensburg)
erscheint. Hr selbst hat dafür den Band „Eucharıstie” verfasst.

Mehrere Jahrzehnte hindurch ehörte eyer wichtigen lıturgischen Gremien 1966
bıs 1996 der Liturgischen Kommissıon Österreich 1971 bis 1996 der Internat10-
nalen Arbeitsgemeinscha der Liturgischen Kommissıionen 1m deutschen Sprachgebiet

1969 DIS 1975 eıtete : die Subkommiss1ion ß“ ZUT1 Vorbereıutung des ebet-
und Gesangbuchs ‚„Gotteslob“ und zugleic ıtglie der Hauptkommuissıon. uch
der rar  ıtung des Rıtuale-Teıls ;  do Paenitentiae‘‘ Walr r maßgeblıch eteiligt.

Zum Geburtstag wıdmeten ihm ollegen, chüler und Freunde eine estSC. Be-
wahren und Erneuern tudıen esslıturgıe. Hg eßner age‘ aC1.
Innsbruck 1995 (Innsbrucker theologische Studien Bd 42) ıne Auswahl VON Aufsätzen
Meyers en der anlässlıch se1nes T Geburtstags erschıenene Ban  } Zur eologıe und
Spirıtualität des cANrıstlıchen Gottesdienstes. ünster 2000 (Liturgica Oenıiıpontana

eyers wissenschaftliches Werk zeıigt eine große 1e hıstorıschen, systematı-
schen und pastorallıturgi1schen Themen Liebe ZUT eologıe und T7 erband sıch
mıt wachem IC Fragen der Zeıit. Se1in weıt über dıe Grenzen der iturgiewissenschaft
hinaus reichendes Wıssen und sein Rat wurden in zahlreichen Gremien hoch geschätzt. Der
lebendige, sinngerecht gefe1ierte Gottesdienst ıihm eın wichtiges Anlıegen, das CI nıcht

als Trer und Forscher vertrat, sondern ebenso als Zelebrant und Prediger verwirk-
lıchen suchte. Seine letzte, noch unveröffentlichte Arbeıt, „Liturgie und Spirıtualität”, 1Sst
für den IL Teıl VOI ‚„„Gottesdienst der Kırche‘“ stimmt. Dieser Beıtrag fasst ZUSAMIMMNCN,
Wäds Hans Bernhard eyer zeıt se1ines ens beschäftigte.
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